
ersten kämpfen morgen um Sieger-
trophäe, Preisgeld und Punkte für
das Sportbuzzer Masters, in dessen
Rahmenesdasbegehrtewieseltene
Label eines Goldturniers trägt. Die
Qualihates insich: InGruppeAsind
derSVEinum,SCAsel,SVBWNeu-
hof, TSV Ingeln-Oesselse und BSV
Gleidingen am Ball, in Gruppe B
Germania Grasdorf, die SV Alfeld,
der VfR Germania Ochtersum, SV
Türk Gücü Hildesheim und die Re-
serve der gastgebenden FSV Sar-
stedt, die als einziger Vertreter aus
der 1. Kreisklasse der große Außen-
seiter ist. Der Rest ist in der Kreis-
oder gar Bezirksliga beheimatet –
wieetwadieAlfelder,aufdieRosen-
feldbesondersgespannt ist: „Ichha-
be sie beim Evi-Cup in Hildesheim
gesehen, wo sie sogar das Finale er-
reicht haben. Das kann interessant
werden, denen würde ich sogar im
Hauptturnier einiges zutrauen.“

Koldinger in Hammergruppe
Ein gutes Stichwort: Für besagtes
Hauptturnier hatte Rosenfeld Mitte
September mit der Suche nach teil-
nehmenden Teams begonnen, be-
endet war sie bereits EndeOktober.
Der VfV Borussia 06Hildesheim so-
wie Arminia Hannover sind leider
nicht dabei, die anderen Wunsch-
kandidaten indes schon. In Grup-
pe A kämpfen der HSC Hannover
(Landesliga), die TuSpo Schliekum
(Bezirksliga) undder Sieger der ers-
ten Qualifikationsgruppe um einen
derbeidenPlätze imViertelfinale, in
Gruppe B Regionalligist 1. FC Ger-
mania Egestorf/Langreder, die TSV
Burgdorf (Landesliga) und der Kol-
dinger SV (Bezirksliga). Mit dem
TSV Havelse ist in Gruppe C ein
weiterer Regionalligist am Ball, er
kriegt es mit dem Überraschungs-
siegerdesVorjahres, demOSVHan-
nover (Landesliga), sowie dem Ge-
winner der zweiten Qualifikations-
gruppe zu tun. Die Gastgeber, im-
merhin Spitzenreiter der Kreisliga
Hildesheim, versuchen inGruppeD
dem SV Bavenstedt (Landesliga)
und dem SC Harsum (Bezirksliga)
einBeinzu stellen. „DasViertelfina-
le zu erreichen, wäre für uns schon
riesig“, sagt Rosenfeld. Die Gene-
ralprobebeimEvi-Cupsei „einbiss-
chen unglücklich“ verlaufen. Die
Resultate waren in Ordnung, „aber
die Jungs waren nervös ohne Ende
vor dieser Kulisse“.

Duo kehrt nach Sarstedt zurück
Nach der Rückkehr vom Koldinger
SV, zu dem er vor zweieinhalb Jah-
rengewechseltwar,könnteBatiston
Musema seinDebüt bei der FSVge-
ben. Der schnelle Außenbahnspie-
ler ist neben Dennis Sniady (TuSpo
Schliekum), der vor allem als Tor-
warttrainer fungierensollundeben-
falls ein Rückkehrer ist, einer von
zwei Neuen in der Winterpause.
Dass das Team von Fabian Boden-
stedt beim eigenen Turnier krasser
Außenseiter ist, steht außer Frage.
Aberwer darfmorgengegen23Uhr

Schon die Quali hat es in sich
15. Sarstedter Rewe-Hallenmasters erneut mit vorgeschalteter Runde / Routine bei Organisatoren

Fußball. Es kann losgehen, das Fuß-
balljahr2018beginnen.GesternMit-
tag haben die Verantwortlichen der
FSV Sarstedt in der Halle am Well-
wegmitdemAufbaubegonnen,„die
Abläufe haben wir inzwischen ja
verinnerlicht, dieAufgabensindver-
teilt“, verrätViktor Rosenfeld, Spre-
cher des Organisationsteams. „Wir
haben in den vergangenen Jahren
viel dazugelernt, inzwischen ist da
schon eine gewisse Routine vorhan-
den.“ Stress? Verhältnismäßig we-
nig. Vielmehr überwiegen bei dem
27-JährigenundseinenMitstreitern
mitBlickaufdie15.AuflagedesSar-
stedter Rewe-Hallenmasters die Vor-
freude und Spannung. Und das aus
mehrerlei Gründen.

Sonnabend nur ein Intermezzo
Da ist zum einen die obligatorische
Frage, wie das Turnier zuschauer-
technisch angenommen wird. Zum
zweiten Mal gibt es ein Qualifika-
tionsturnier, allerdings geht dieses
bereits heute und damit an einem
Donnerstag über die Bühne – und
nicht wie bei der Premiere vor Jah-
resfrist an einemFreitag, der bis da-
to der heilige Termin fürs Masters
war. Das musste folglich erstmals
auf den Sonnabend weichen. „Ein
Samstagwirdanders angenommen,
freitags kommen die Leute in ande-
rer, besserer Stimmung in die Hal-
le“,meintRosenfeld.Vondergröße-
ren Konkurrenz durch andere Tur-
niere ganz zu schweigen. Also, zu-
rück zudenWurzeln:DasHaupttur-
nier beginnt morgen um 17 Uhr, die
Qualifikation heute zur selben Uhr-
zeit. „Ich bin gespannt auf die Reso-
nanzaneinemAbendunter derWo-
che“, gesteht der Sprecher.

Dasseserneuteinevorgeschalte-
te Runde geben würde, habe nach
denGesprächenmit denbeteiligten
Teams im vergangenen Jahr nicht
zur Debatte gestanden. Allerdings
gibt es einenneuenModus:Die bei-
den Fahrkarten fürs Masters wer-
den nicht mehr in vier Dreiergrup-
pen mit anschließender K.-o.-Run-
de, sondern in zwei Fünfergruppen
ausgespielt. Die beiden Tabellen-

Von Ulrich Bock

Ab sofort wieder in Blau und Weiß:
Batiston Musema (links) ist aus Kol-
dingen nach Sarstedt zurückgekehrt.

wohl die große Trophäe in die Höhe
stemmen? „Ich will echt keinen Fa-
voritenbenennenmüssen“, sagtRo-
senfeld, lacht und drückt sich mit
dem Hinweis auf die Tombola vor
einem Tipp. „Die 15. Auflage sehen
wir alskleines Jubiläum,damachen
wir soetwasmalwieder.“Zugewin-
nen gibt es unter anderem sieben
unterschriebene Bundesligatrikots
und als Hauptpreis eine Kreuzfahrt
für zwei Personen nachOslo.
■Am Sonnabend verschnaufen die
Sarstedter ein wenig, ehe das Fuß-
ballwochenende am Sonntag mit
dem City-Online-Cup ausklingt. Ab
11 Uhr sind ein Dutzend Mann-
schaften aus der Umgebung und
unteren Spielklassen am Wellweg
imEinsatz,etwaderVfLGiften,TSV

Heisede und TV Deutsche Eiche
Hotteln. Drei Turniere binnen vier
Tagen klingen letztlich doch nach
Stress. Aber solange es kein Eisre-
gen wie im vergangenen Jahr gibt,
sind sie in Sarstedt trotzdem ent-

spannt. „Ja, einen Wetterwunsch
haben wir natürlich. Aber auch im
Falle von Blitzeis wären wir zumin-
dest ein bisschen vorbereitet“, ver-
rät Rosenfeld. Hinterm Streusalz
stehe auf der Checkliste ein Haken.

Sie werden sich definitiv nicht wiedersehen: Zwar könnte die TSV Burgdorf mit Patrick Hiber (vorn) in der K.-o.-Phase
auf den TSV Havelse treffen, allerdings hat Marcel Kohn den Regionalligisten im Sommer verlassen. FOTOS: MICHELMANN

Koldinger und Hemminger Stand heute beim Finale

Sechs von 19 Turnieren
sind in der Qualifikation
für das Sportbuzzer
Masters gespielt – am
Wochenende folgen
gleich acht. Es wird sich
also viel tun im Klasse-
ment. So sieht es derzeit
aus: 1. TuS Davenstedt

(51 Punkte/3 Turniere
gespielt), 2. Heeßeler SV
(38/2), 3. Koldinger SV
(37/3), 4. HSC Hannover
(34/3), 5. Mühlenberger
SV (24/2), 6. 1. FC Ger-
mania Egestorf/Langre-
der (22/1), 7. SV Baven-
stedt (19/1), 8. OSV Han-

nover, SC Hemmingen-
Westerfeld (beide 18/2),
10. SV Newroz Hildes-
heim (17/1), 11. SV Iraklis
Hellas, TSV Stelingen
(beide 17/2), 19. SV Ar-
num (16/2), 23. FSV Sar-
stedt (13/1), 28. FC
Springe (11/1). ub

ein Absteiger gesucht. Florian Mel-
len, Jakob Stehr, Patrick Bürst und
Lehnhardt, der nach einer Schulter-
verletzung noch leichte Zweifel an
seiner Topform hegt, wollen damit
nichts zu tun haben.
■DieFrauendesBSVGleidingenbe-
treten unterdessen absolutes Neu-
land. „Wir hatten im vergangenen
Jahr erstmals eine Mannschaft für
dieWinterrunde gemeldet und sind
ohne große Erwartungen in die Sai-
son gegangen. Dass wir am Ende
den Aufstieg geschafft haben, war
definitiveinekleineÜberraschung–
zumal wir den Titel mit einem Sieg
am letzten Spieltag im Spitzenspiel
gegen den MTV Eintracht Celle
klargemacht haben“, blickt Kapitä-
nin Levke Albertsen zurück.

Dabeihat sichallerdingsdieeifri-
ge Punktesammlerin Kristin Seidel

so schwer verletzt, dass noch immer
unsicher ist, ob sie am Sonnabend
(17Uhr) gegendenTCBadPyrmont
zum Schläger greifen kann. „Mi-
chaela Wöhler ist eine unserer Er-
satzspielerinnen aus den höheren
Altersklassen, von denen wir dan-
kenswerterweise einige habenmel-
denkönnen“,verrätAlbertsen.Zum
Team gehören darüber hinaus An-
nika Katzorke, Hannah Deppe, Ju-
lia Wachenhausen und dank der
Spielgemeinschaft mit der TG Nie-
dersachsen/FC Schwalbe Döhren
auch JuliaHauchstein. „Wir trainie-
ren ein- bis zweimal in derWoche in
unterschiedlichen Konstellationen
und gehen ganz unvoreingenom-
men an die Saison heran, denn die
meisten Gegner sind uns vorher so
nochnichtüberdenWeggelaufen“ ,
sagt Albertsen. „Die Leistungsklas-

sen lassen vermuten, dass der Klas-
senerhalt ein nicht unbedingt leich-
tes Unterfangenwird.“

Ebenfalls zu dieser Staffel gehö-
ren der TV Springe und TV Eldags-
en, die die Runde amSonnabend ab
15 Uhr auch gleich mit dem Derby
eröffnen. „Wir spielen zu fünft, ha-
ben uns aber noch nicht wirklich
Gedankengemacht.Wirwerdense-
hen, wie es läuft“, sagt Charlotte
Wiemann, Nummer eins der Sprin-
gerinnen. Nora Holländer, Simone
Dousa,VivienSiegmannundEmilie
Duricic komplettieren das Aufge-
bot. Die Eldagserinnen schicken an
denPositioneneinsundzweiKatha-
rina Herwig und Chiara Moldehn
ins Rennen. Emily Bauer, Talesia
Dreßler und Sina Warnecke folgen
auf der Meldeliste des letztjährigen
Tabellenzweiten.

Gleidingerinnen betreten Neuland
Auftakt der Winterrunde bei den Männern und Frauen / Derby in Springe

Tennis. Pause zwischen den Jahren?
Nicht fürdieMännerdesTVSpringe.
Mit Training an denWeihnachtsfei-
ertagen haben sie sich für den Auf-
takt derWinterrunde vorbereitet, in
die sie am Sonnabend (16 Uhr) bei
derReservedes TCRWBarsinghau-
sen starten. „Wir sind in einer ziem-
lich starken Staffel der Verbands-
klasse gelandet, spekulieren den-
noch auf eine Platzierung imMittel-
feld der Tabelle. In Barsinghausen
rechnenwirmit einemdurchaushar-
tenMatch, an einemgutenTagkön-
nen wir jedoch auch dort punkten“,
sagtKapitänBelaLehnhardt. „Nach
unserer schlechten Sommersaison
wollen wir jetzt besser abliefern.“

Weil der SV Gehrden sein Team
zurückgezogen hat, wird nur noch

Von Martina Emmert

Das vergangene Jahr ist beim TSV Schulenburg mit reichlich Volleyball aus-
geklungen. Die jüngste Abteilung des Vereins, die vor rund neun Jahren ins
Leben gerufen wurde, war an zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden als
Gastgeber eines Spieltags des NVV-Bezirks Weserbergland gefordert. Den
Anfang machte die gemischte U 16, die in der Gruppe B der Bezirksliga bag-
gert und pritscht. Das Team von Jörg Kleßmann, im Schnitt 13 Jahre jung,
konnte sich mit einem weiteren Sieg gegen den TSV Giesen II Platz drei in
der Staffel und damit die Qualifikation für die bevorstehenden Überkreuz-
spiele sichern. Die Minis (fünf bis zehn Jahre) waren eine Woche später an
der Reihe. In der Turnhalle der Grundschule versuchten sie mit Fangen und
Werfen zu punkten. Die vier Zweier-Teams der Gastgeber belegten an die-
sem Spieltag unter elf Mannschaften die Plätze eins, vier, sechs und acht. ub

Erfolgreich als Gastgeber

Wieder mit
Schütze, aber
ohne Heuer

Tischtennis.AndiesenGegnerer-
innern sich die Männer des SC
Hemmingen-Westerfeld II nur zu
gern: Mit dem 8:8 bei Aufstiegs-
anwärter SC Marklohe II ließen
sie Ende November aufhorchen,
es folgten 5:1 Punkte, die die Re-
serve des Sport-Clubs auf Platz
fünf katapultierten.Dabei hatten
die Hemminger beim Auftritt im
Landkreis Nienburg auf Philipp
Schütze, ihre Nummer drei, ver-
zichten müssen. Mittlerweile hat
er nach langerVerletzungspause
ein erfolgreiches Comeback ge-
feiert,beimWiedersehenkanner
mit von der Partie sein.

Für Knut Goebel hat das Jahr
2018 indes mit einer Schreckse-
kunde begonnen. „Auf demWeg
von der Arbeit nach Hause hatte
ich einen recht heftigenFahrrad-
unfall, der aber einigermaßen
glimpflich ausgegangen ist“, be-
richtet der Spitzenspieler. „Ich
werde wohl auflaufen können,
wennauch lädiert.“Definitiv feh-
len wird Uwe Heuer. Trainiert
werden konnte nicht, die Halle
war geschlossen. „Insofern rech-
ne ich mir eigentlich nichts aus“,
sagt Goebel. ma

IHR KONTAKT

Sie haben Fragen zu einem Bericht? Sie wollen
Kritik oder Lob äußern? Sie haben einen
Leserbrief oder wollen über eine
Veranstaltung informieren? Dann
setzen Sie sich mit uns in
Verbindung.

Ulrich Bock,
Sportredakteur
(05 11) 54 53 81 46

Nachgerückt,
aber nicht
erfolgreich

Fußball. Bei der 35. Auflage des
Volksbank-Benze-Cups in Ha-
meln ist der FCSpringebereits in
der Vorrunde ausgeschieden –
und doch in der Zwischenrunde
mit von der Partie gewesen. Vier
Punkte und 5:4 Tore (2:0 gegen
den VfB Hemeringen, 1:2 gegen
denTSVPegestorfund2:2gegen
den FC Stadthagen) reichten in
der Gruppe C nur zu Platz drei.

Weil der TSV Bisperode und
der TuSGermaniaHagen jedoch
für den zweiten Turniertag ab-
sagten, rückten die Deisterstäd-
ter nach. Nach einem 2:3 gegen
die Pegestorfer, einem 1:6 gegen
den SV Lachem-Haverbeck und
einem3:3gegendenFCPreußen
Hameln 07 ging es im Neunme-
terschießen um Platz sieben er-
neutgegendieStadthäger, diees
mit 6:5 für sich entschieden. ub
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